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SICHERH EITSDATEN BLATT
TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Verordnuns (EG) Nr. 1907t20o6, Annex ll, seändert., VEtO!ã:tr*O (EU) 2015/830 DER KoMMISSIoN vom

ABSCHNITT l: Bezeldrnung des S:tofrs beziehungarolse des Gemlscfis und des Unterrehmens

1.1. Prcduktdentifikabr

Prcduklname TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE

1.2. Relevante klentifzierte Vemrendungen des Sbfb oder Gemiscfrs und Verwendungen, von denen abgenaten wid

ldentifzierteVenrrondungen Klebstoff.

Verwendungen, von denen Nur für die hierfür vorgesehenen Anwendungen verwenden

abgeraten wird

1.3. Eirzelheiten zum Lieferanten, der das Sicfierhelbdatenblatt bereitstellt

Lieferant QU|N GLOBAL (UK) LTD

PO BOX 7634

PERÏH
PH2 1GA
+44 (0)845 381 2233
technical.uk@quin-global.com

1.4. NoÍrfnummer

Notfallteletun +44 (0)845 381 2233 (Mon - Fri) 09:00 - l6:00

ABSCHNITT 2: Mfu licñe Gefahren

2.1. Einstúuns des Sbfb oderGemischs

Klassiñzierung (EG 1 2722008)

Physikalisde Gefahren Aerosol 1 - H222, H229

Gesundheibgefahren Skin lrrit.2-H315 Eye lrrit.2-H319 STOTSE 3- H336Asp. Tox. 1 - H304

UmwelQefahren Aquatic Chronic 3 - H4'12

2.2. Kennzeicfi nungselemente

Pildogramm

Gefahr

Gefahrenhinweiee H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H229 Behälter steht unter Druck: kann bei Erwärmung bersten.

H3 1 5 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H412 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Nur für gewerbliche Anwender.
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Änderungsdatum: 24.08.2016

Sidrerheibhinrvsise

Enthålt

Zusåtdicfie
Sicfieñeibhinweise

2.3. Sonstge Gefahren

Dieses Produkt enthält keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind

Änderung:5 Ersetzt Dalum: 20.07.2016

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

P210 Von Hi2e, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen

fernhalten. Nicht rauchen.

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.

P3O2+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit V|EI WASSET WASChEN.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte

Atmung sorgen.
P3 1 2 Bei Unwoh lsein G I FTI N FORMAIIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit

Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter

ausspülen.

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50"C1122"F

aussetzen.

P501 lnhalvBehälter in Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung

zuführen.

methylacetat, Hydrocarbons, C6-C7, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <5% n-hexane, White

mineral oil (petroleum), n-Hexan

P261 Einatmen von Aerosol vermeiden.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut gründlich waschen.

P271 Nur im Freien oder in gut belúfteten Räumen verwenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe

hinzuziehen.

P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

AB.SCHNITT 3: ZusammenseEung / Angabon zu Bastandteilen

3.2 Gemiscfie
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methylacetat

CAS-Nummer'.79-20-9

30-60%

EG-Nummer: 201-185-2 Reach Registriernummer: 01 -

2 1 1 9 4 592 1 1 - 47 -Y,YrYrX

Klassifzierung
Flam. Liq.2-H225
Eye lrrit.2-H319
STOTSE3.H336



Änderungsdatum: 24.08.20 16 Änderung:5

TENSORGRP TEII NFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Der vollständige Text aller R-Sätze und Gefahrenhinweise befindet sich in Abschnitt 16.

Ersetá Datum: 20.07 .201 6

l{ldrocaÈons, C6€7, n-alkanao, leoalkanco, cydlcs, <596 n-

he¡cne

CAS-Nummer: - EG-Nummer:921-024-6

r0€0%

Reach Registriernummer: 01-

2119475514-35-)C00(

l(asslñderung
Flam. Liq.2-H225
Skinlrrit.2-H315
STOTSE3-H336
Asp.Tox.1-H304
AquaticChronic2-H411

Whlte mlneral oil þeûoleum)

CAS-Nummer:8O42-47-5

r{%
EG-Nummer: 232455-8 Reach Registriernummer: 0't -

2119487078-27-XÐO(

l(assifrderung

Asp.Tox.1-H304

n-Hotan

CAS-Nummer: 110-54-3

r€%

EG-Nummer: 203-777-6 Reach Registriernummer: 01-

211948041244-XXXX

Klasslflzlerung

Flam. Liq.2-H225
Skinlrrit.2-H315
Repr. 2 - H361f

STOTSE3-H336
STOT RE 2-H373
Asp.Tox.1-H304
AquaticChronic2-H411

Gydohe¡tan

CAS-Nummer: 110-82-7

M-Faktor (akut) = 1

<1%

EG-Nummer: 203-806-2

M-Faktor (chronisch) = 1

Klasslñy'erung

Flam. Liq.2-H225
Skin lrrit.2-H315
STOTSE3-H33ô
Asp.Tox.1-H304
AquaticAcute 1 - H400

AquaticChronic 1-H410

ABSCHNITT 4: Enste-Hllf*llaßnahmen

4.1 Besórelbung der Ensts.Hllf+Maßnahmen
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Anderung: 5 Ersetzt Datum: 20.O7.2016

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Sofort ärztliche Hilfe suchen. Zeigen Sie dieses Sicherheitsdatenblatt dem medizinischen

Personal.

Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Betroffene Person an die frische

Luft bringen und warm und ruhig in eine Position bringen, die das Atmen erleichtert. Atemweg

offen halten. Eng anliegende Kleidung wie Kragen, Krawatte oder Gürtel lösen. Bei

Atemschwierigkeiten ist dem Patienten durch entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu

geben. Die bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass

Atmung stattfinden kann.

Mund gründlich mit Wasser spülen. Viel Wasser zum Trinken verabreichen. Hindern Sie

Personen, die sich krank fühlen, am Erbrechen, da dies gefährlich sein kann. Kein Erbrechen

einleiten, es sei denn unter ärztlicher Aufsicht. Falls Erbrechen eintritt, sollte der Kopf tief
gehalten werden, damit das Erbrochene nicht ¡n die Lungen gelangt. Niemals bewusstlosen

Personen etwas in den Mund einflößen. Betroffene Person an die frische Luft bringen und

warm und ruhig in eine Position br¡ngen, die das Atmen erleichtert. Die bewusstlose Person in

die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung stattfinden kann. Atemweg

offen halten. Eng anliegende Kleidung wie Kragen, Krawatte oder Gürtel lösen.

Verunreinigungen mit Wasser und Seife entfernen, sofern kein spezielles Reinigungsmittel

bekannt ist. Mit dem Spülen mindestens 15 weitere Minuten fortfahren. Wenn der Klebstoff zu

binden beginnt, nicht gewaltsam die Haut entfernen.

Sofort mit sehr viel Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit

entfernen. Weiter ausspülen. FortseÞung des Spülens mindestens 15 Minuten lang und

ärztlichen Rat einholen. Wenn der Klebstoff zu binden beginnt, nicht die Augenlider

gewaltsam auseinander bringen.

Rettungskräfte sollten während lhres Rettungseinsatzes geeignete Schutzkleidung tragen

Waschen Sie verunreinigte Kleidung gründlich mit Wasser, bevor sie sie der betroffenen

Person ausziehen oder tragen Sie Handschuhe. Es kann gefährlich sein für Erste-Hilfe-

Personal, Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuführen.

4.2. Wichlþste akutô und verzögert aufretende Symptome und Wirkrngen

Allgemeine I nformation Siehe Kapitel 11 zu weiteren lnformationen über Gesundheitsgefahren. Die Schwere der

beschriebenen Symptome variiert abhängig von der Konzentration und der Dauer der

Einwirkung.

EinaÍnen Eine einfache Exposition kann zu folgenden nachteiligen Effekten führen: Kopfschmerzen.

Übelte¡t, Erbrechen. Depression des zentralen Nervensystems. Benommenheit, Schwindel,

Desorientierung und Gleichgewichtsstörung. Narkotischer Effekt. Während der Applikation

und lrocknung werden Lösemitteldämpfe freigesetzt. Hohe Dampfkonzentrationen wirken

narkotisch.

Änderungsdatum: 24.08.2016

Alþpmdne lnfuimation

Einaünen

Versdrlud<en

Hautkontakt

Augenkontakt

Sdrutsmaßnahmen für
Elsthelfer

VerscNrlucken

Hautkontakt

Augenkontakt

4.3. Hinweise auf ärztiche Soforthilfe oder Spelalbehandlung

Anme¡k¡ngen für den Arzt Symptomatisch behandeln.

Kann Magenschmerzen oder Erbrechen bewirken. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit

verursachen.

Rötung. Reizt die Haut. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Reizt die Augen. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zlr Brandbekãmpfung

5.1. Lõschmittel
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Anderungsdatum: 24.08.2016 Anderung: 5 Ersetzt Datum: 20.O7.2016

TENSORGRIP TC4I INFUS¡ON RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Geeþnete Löscfimitt€l Das Produkt ist entzündlich. Löschen mit alkoholbeständigem Schaum, Kohlendioxid,

Pulverlöscher oder Wassernebel. Das Feuerlöschmittel muss zur Bekämpfung des

Umgebungsfeuers geeignet se¡n.

Ungeelgnete L¡õecfimittd Nicht als Löschmittel Wasserstrahl verwenden, da hierdurch das Feuer verbreitert wird

5.2. Besondere vorn Sffi od€r Gemisdr ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren

Gefåhrlicfie
ZerseEungsprcduktE

5.3. Hinweise für die Brandbsldmptung

Schutsmaßnahmen vrãhrend

der Brandbel<ãmpfung

Besondere Sdrutsausräsfu ng
für Brandbekãmpfer

Container können bei Erhitzen heftig platzen oder explodieren, aufgrund übermäßigen

Druckaufbaus. Berstende Aerosolbehälter können infolge eines Brandes mit hoher

Geschwindigkeit angetrieben werden. Wenn Spraydosen aufgebrochen werden, sollte

Vorsicht gewaltet werden wegen des raschen Austrittes von unter Druck stehendem lnhalt

und Treibmittel. Dämpfe können mit Luft explosible Gemische erzeugen.

Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte können folgende Stoffe enthalten:

Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid (CO). Gesundheitsschädliche Gase oder Dämpfe.

Brandgase oder -dämpfe nicht einatmen. Bereich evakuieren. Luv halten und das Einatmen

von Gasen, Dämpfen, Dunst und Rauch vermeiden. Die der Hitze ausgesetzten Behälter sind

mit Wasser im Sprühstrahl zu kühlen und aus dem Feuerbereich zu entfernen, wenn dies

gefahrlos möglich ist. Die dem Feuer ausgesetzten Behälter gut mit Wasser kühlen, bis das

Feuer wirklich erloschen ist. Wenn sich ausgelaufenes oder verschüttetes Material nicht

entzündet hat, sind Wassernebel zur Beseitigung der Dämpfe und zum Schutz der Mitarbeiter

zu verwenden. Halten Sie Auslaufwasser unter Kontrolle und fern von Kanalisation und

Wasserläufen. Bei Gefahr einer Wasserverunreinigung sind die zuständigen Behörden zu

informieren.

Tragen Sie Überdruck-Atemschutzgeräte (SCBA) und geeignete Schutzkleidung. Feuerwehr-

Kleidung entsprechend der europäischen Norm EN469 (einschließlich Helm, Schutzstiefel

und Schutzhandschuhe) wird fúr einen Mindestschutz bei Unfällen mit Chemikalien sorgen.

ABSCHN¡TT 6: Maßnahmen bei unbeabsicfrtþter Freisetamg

6. 1. PEnsonenbezogene Vorsicfitsmaßnahmen, Schr.¡Eausrästunsen und in Noffällen anz.¡wendende Verfahren

Persönliche

Vorsorgemaßnahm€n

6.2. Umwelbchutznaßnahmen

Umweltschutsmaßnahmen

6.3. Methoden und Materialfür Rückhaltung und Reinþung

Es sollen keine Maßnahmen ohne entsprechende Ausbildung gemacht werden oder die mit

persönlichem Risiko verbunden sind. Nicht benötigtes und ungeschütztes Personal ist von der
Verschüttung fernzuhalten. Tragen Sie die Schutzausrüstung, wie in Kapitel B dieses

Sicherheitsdatenblattes angegeben. Die Sicherheitsmaßnahmen dieses Datenblattes

befolgen. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten gründlich waschen. Stellen Sie sicher, dass

Iechnik und Schulungen für Notfall-Dekontaminationen und Entsorgungen vorhanden sind.

Nicht berühren oder in verschüttete Material treten. Bereich evakuieren. Explosionsgefahr.

Für angemessene Belüftung sorgen. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere

Zündquellen in der Nähe von Verschüttungen. Sofort jegliche kontaminierte Kleidung

entfernen.

Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer oder auf den Boden gelangen lassen. Die

Einleitung in die aquatische Umwelt ist zu vermeiden. Große Verschüttungen: Die

zuständigen Umweltbehörden sind zu informieren, wenn Umweltverschmutzung auftritt
(Kanalisation, Wasserwege, Boden oder Luft).
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Anderung:5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Methoden zur Reinigung Tragen Sie die SchuÞausrüstung, w¡e in Kapitel I dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben.

Verschüttungen sind sofort zu beseitigen und als Abfall sicher zu entsorgen. Entfernung

sämtlicher Zündquellen, falls gefahrlos möglich. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder
andere Zündquellen in der Nähe von Verschüttungen. Nähern Sie sich dem Verschütteten

von Luv. Unter normalen Gebrauchsbed¡ngungen und bei normaler Lagerung, ist ein

Verschütten bei Aerosolbehältern unwahrscheinlich Wenn Spraydosen aufgebrochen werden,

sollte Vorsicht gewaltet werden wegen des raschen Austrittes von unter Druck stehendem

lnhalt und Treibmittel. Kleine Verschüttungen: Mit saugfähigem Ïuch aufwischen und Abfall

auf sichere Weise entsorgen. Große Verschüttungen: Wenn Produkt in Wasser löslich ist,

Verschüttetes mit Wasser verdünnen und aufwischen. Alternativ, oder falls wasserunlösl¡ch,

Verschüttetes mit einem inerten trockenen Material aufnehmen und in einen geeigneten

Abfallbehälter geben. Verschüttungen sind mit viel Wasser wegzuspülen. Nach Arbeiten an

Undichtigkeiten gründlich waschen. Entsorgen von Abfällen in zugelassenen Deponie in

Übereinstimmung mit den Anforderungen der örtlichen Entsorgungs-Behörden.

6.4. VenrEie auf anders Absdrn¡tte

Verr¡veis auf andero Absdrnitte Angaben zu persönlicher Schutzausrüstung siehe Kapitel B. Siehe Kapitel 11 zu weiteren

lnformationen über Gesundheitsgefahren. Siehe Kapitel l2 zu weiteren lnformationen über

Umweltgefahren. Angaben zur Abfallentsorgung sind in Kapitel 13 beschrieben.

ABSCHNIïT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Scfiutsmaßnahmen a¡r sicheren Handhabuno

Schutanaßnahmen bei der
Verwendung

Allgemeine Arbeitshygiene-

Maßnahmen

Nur für gewerbliche Anwender. Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Tragen Sie die

Schutzausrüstung, wie in Kapitel 8 dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben. Von

Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Ðruckbehältern nicht starker

Enrrøärmung (Feuer) und starker Sonneneinstrahlung aussetzen. Das Produkt ist entzündlich.

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten

fernhalten. Nicht rauchen. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Keine

zerbrochenen Verpackungen ohne persönliche Schutzausrüstung verwenden. Nicht gegen

offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Nicht durchstechen oder verbrennen, auch

nicht nach Gebrauch. Spray wird verdampfen und schnell abkühlen und kann bei Berührung

mit der Haut Erfrierungen oder kalte Verbrennungen verursachen. Berührung mit den Augen

vermeiden.

Kontaminierte Haut sofort waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Kontaminierte

Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Verwendung dieses Produkts nicht essen,

trinken oder rauchen. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen

und der Toilettennutzung. Die Arbeitskleidung ist täglich vor dem Verlassen des

Arbeitsplatzes zu wechseln.

7.2. Bedingungen zur sidreron Lagerung unter Beräcksidrtigung von UnvertrfulicñkeitEn

Lagerldasse(n)

Bei Temperaturen zwischen 10"C und 25'C aufbewahren. Von unverträglichen Materialien

entfernt lagern (siehe Kapitel 10). ln Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften

aufbewahren. Fernhalten von Oxidationsmitteln, Hitze und Flammen. Nur im Originalbehälter

aufbewahren. Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. Behälter

in aufrechter Position halten. Behälter vor Beschädigung schüÞen. Vor Sonnenbestrahlung

schützen. Nicht in der Nähe von Wärmequellen lagern oder hohen Ïemperaturen aussetzen.

Nicht Temperaturen über 50'Cl 122 'F aussetzen. Die Lagereinrichtungen sind mit Dämmen

einzurichten, um Boden-und Wasserverschmutzung bei Verschüttung zu verhindern. Boden

im Lagerbereich sollte leckdicht, fugenlos und nicht absorbierend sein.

Lagerung als entzündliches Druckgas.

7.3. Spezifische Endanvendungen

ôt ¿5

Scfrutznaßnahmen zu der
Lagerung
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Änderungsdatum: 24.08.2016

Beetlmmungsgemåße

EnônnvendurìS(-on)

Änderung: 5

TENSORGRIP TEII INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Die bestimmungsgemäßen Venruendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2

beschrieben.

Erselzt Datum: 20.07.2016

ABSCHNITT 8: Begnnanng und Übenrac*rung der FJçclüon/Porsðnllcño Sclrt¡tzausrilstr¡ngpn

8.1. Zu überuadrende Parameter

Æbdbplatsgreareñe

methylacetat

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 610 mg/m"

Kurzzeitgrenzwerte (1S-Minuten): AGW 800 ppm 2440 mglm3

Y, Kat ll, DFG

n-Hexan

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 50 ppm 180 mg/m"
Kurzzeitgrenarerte (1S-Minuten): AGW 400 ppm 1440 mg/m"
Y, Kat ll, DFG, EU

CYdohexan

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 700 mg/m"

Kurzzeitgrenzt'terte (1S-Minuten): AGW 800 ppm 2800 mg/m3

Kat ll, DFG, EU

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert
Y = Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes
(BGW) nicht befürchtet zu werden.
Kat ll = Resorptiv wirksame Stoffe.
DFG = Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).
EU = Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt).

methy'acetat (CAS: 792G9)

DNEL Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 610 mg/m"

Arbeiter - lnhalation; Langfristig Lokale Wirkungen: 305 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 88 mg/kg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 131

mg/m"

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Lokale Wirkungen: 152 mg/m"

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 44 mglkg
KG/Tag
Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 44 mg/kg

KG/Tag

PNEC - Süßwasser; 0.12mgll
- Meerwasser; 0.012 mg/l
- lntermittierende Freisetzung; 1.2 mgll
- Kläranlage; 600 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 0.128 mg/kg

- Sediment (Meerwasser); 0.013 mg/kg
- Erde; 20.4 mg/kg

Hydrocarbons, C&G7, n-alkanos, isoalkanes, cyclics, <5% n-hexane
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Anderungsdalum: 24.08.2016

DNEL

DNEL

PNEC

DNEL

PNEC

8.2. Begrenzrng und Überwachung der E¡çosifon

Schutsausräsfung

ErseÞt Datum: 20.07 .2016

Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 2035 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 773 mglkg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 608

mg/kg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 699 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 699 mg/kg

KG/Tag

Resin adds and Roein acids, esters wiúr slvcsrol (CAS: 805G31{)

Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 44.6 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 6.3 mg/kg KG/Ïag
Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 13.2

mg/m"

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 3.8 mg/kg

KG/Tag
Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 3.8 mg/kg

KG/Iag

Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 9.5 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 27 mglkg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 2.3

mg/m"

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 13.5 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 1.4 mg/kg

KG/Tag

- Süßwasser; 0.04 mg/l
- Meerwasser; 0.004 mg/l
- lntermittierende Freisetzung; 0.86 mg/l

- Kläranlage; 1 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 4000000 mg/kg
- Sediment (Meerwasser); 400000 mg/kg

- Erde; 798000 mg/kg

Anderung: 5

TENSORGRIP TC4I INFUS¡ON RTM MOULD SPRAYADHESIVE

- Süßwasser; 0.027 mgll
- Meerwasser; 0.003 mg/l

- lntermittierende Freisetzung; 0.27 mgll
- Kläranlage; 2 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 625.79 mg/kg

- Sediment (Meerwasser); 62.58 mg/kg

- Erde; 125 mg/kg

Pentaeqtrritoltetrakis(3{3,5{i-tert-butyl-4-hydmryphenyDprcpionate) (CAS: 668}198)
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Anderungsdatum: 24.08.201 6

Geeþneb tecfiniscñe

Steuerungseinridrfu ngen

Augen-/ Gesichbscfruts

HandechuE

Anderer Haut- und

Körperschuts

Hygienemaßnahmen

Änderung: 5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRP TETI INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Für angemessene Belüftung sorgen. Überwachung der persönlichen Umgebung und des

ArbeitsplaÞes oder biologische Üben¡uachung kann erforderlich sein, um die Wirksamkeit der

Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen und/oder die Notwendigkeit einer

Atemschutzausrüstung zu bestimmen. Nutzen Sie geschlossene Anlagen, lokale Entlüftung

oder andere technische Kontrollmaßnahmen als primåres Mittel zur Minimierung der

Exposition der Arbeiter. Persönliche KörperschuÞmittel sollten nur ven¡rendet werden, wenn

die Arbeitsplatzexposition nicht angemessen durch technische Maßnahmen sicher gestellt

werden kann. Es ist sichezustellen, dass die Kontrollmaßnahmen regelmäßig überprüft und

durchgeführt werden. Es ist sicherzustellen, dass das Belüftungssystem regelmäßig gewartet

und geprüft wird. Da dieses Produkt lnhaltsstoffe mit Arbeitsplatz-Grenzwerten enthält,sollten

geschlossene Verfahren, örtliche Abluftanlagen oder andere technische Maßnahmen

verwendet werden, um die Exposition der Arbeiter unterhalb jeglicher geseÞlichen oder

empfohlenen Grenzwerte zu halten, wenn bei der Verwendung Staub, Rauch, Gas, Dämpfe

oder Nebel erzeugt werden.

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine

Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt möglich ist. Persönliche Schutzausrüstung für

Augen- und GesichtsschuÞ sollte der Europanorm EN166 entsprechen. Tragen Sie eng

anliegende, chemische Schutzbrille oder Gesichtsschulz. Wenn lnhalations-Gefahren

bestehen. kann stattdessen eine Vollmaske erforderlich sein.

Chemikalienbeständige, undurchlässige Handschuhe, die einer anerkannten Norm

entsprechen, sollten getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung einen möglichen

Hautkontakt angibt. Der am besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem

Handschuh-Lieferanten / Hersteller, der lnformationen über die Durchdringungszeit des

Handschuhmaterials geben kann, gewählt werden. Zum Schutz der Hände vor Chemikalien

sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die der Europanorm EN 374 entsprechen.

Entsprechend den von den Schutzhandschuhherstellern vorgegeben Daten ist es erforderlich,

währen ihrer Nutzung zu prüfen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften

behalten und sie zu wechseln, sobald Zerstörungen festgestellt werden. Es werden häufige

Wechsel empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zusätzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten

getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination möglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsduschen sind bereit zu stellen. Kontaminierte Arbeitskleidung

nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen

waschen. Die Ausrüstung und der Arbeitsbereich sind täglich zu säubern. Gute persönliche

Hygienemaßnahmen sollten eingehalten werden. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht

und vor dem Essen, Rauchen und der loilettennutzung. Bei der Arbeit nicht essen, trinken

oder rauchen. Präventive industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgeführt

werden. Reinigungskräfte sind über alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu

unterrichten.

Atemschutz gemäß einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine

Risikobeurteilung das Einatmen von Schadstoffen als möglich beschreibt. Sicherstellen, dass

alle Atemschutzausrüstungen geeignet sind für den beabsichtigten Gebrauch und 'CE'

markiert sind. Prüfen Sie, ob die Atemschutzmaske dicht schließt und der Filter regelmäßig

gewechselt wird. Gas- und Kombinations-Filterpatronen sollten der Europanorm EN 14387

entsprechen. AtemschuÞvollmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der

Europäischen Norm ENl36 entsprechen. Halbmaske und Viertel-Atemschutzmasken mit

auswechselbaren Filterpatronen sollten der Europäischen Norm EN140 entsprechen.

Atemsdrutsmittel

Umweltsdlutskontollmaßnah Behälter bei Nichtgebrauch dicht verschlossen halten.

men

ABSCHNITT 9: Physikaliscfre und cfiemiscfre Eigensdraften
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Änderung: 5

TENSORGRP TEII INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalisdren und drem¡sdron Eigensdrafren

Ersetzt Datum: 20.07.2016

Eæcñdnung

FaröE

Gerudr

Gerudrssdrwelle

pH

Scfimdzpunkt

Siedebeginn und

SiedebereicNr

FlammpunK

Verdamptu ngsgesdwindigkeit

Verdampfungszahl

EnEändbarkeit (fest
gaeftirmig)

obere/untere EntsündbarkeiF
oder E¡elooionsgr€rìzen;

Dampfdruck

Dampfdicñte

Relative Didrte

Schättdiúte

Löslidtkeit/+n

Verteil ungskoefÍzient

Selbstentsündu ngstern perafu r

ZerseEungstempenafur

Viskositåt

Elçlosionsverfialten

O:<idationsverhalten

9.2. Sonstþe Angaben

Flücfrtige organ¡scfie
Kornponenten

Aerosol.

Grün.

Stark.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht bestimmt.

-104'C

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

: 1.8

482.63 kPa

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

0.70-0.74 kg/m3

Ein wenig wasserlöslich.

Nicht verfügbar.

Nicht bestimmt.

Nicht verfúgbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Dieses Produkt hat einen Maximalgehalt an VOC von 516 g/1.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivitåt

10.1. Reaktivitåt

REaktivitåt

10.2. Chemisde Stabilität

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Stabilitãt Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Stabil unter den vorgeschriebenen Lagerbedingungen.

1 0.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Anderung:5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Mögllcñkelt gefåhrliúer
Reaküonen

Die folgenden Materialien können heftig mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.

1O.4. Zu vomeklende Bedingungen

Unveúågliúe Bedingungen Druckbehältern nicht starker Erwärmung (Feuer) und starker Sonneneinstrahlung ausseÞen

Container können bei Erhitzen heftig platzen oder explodieren, aufgrund übermäßigen

Druckaufbaus.

I 0.5. Unverhäglidre Materialien

Unverträglidre Materlallen Es wird wahrscheinlich kein bestimmtes Material oder Materialiengruppe mit dem Produkt

reagieren, und eine gefährliche Situation entstehen zu lassen.

I 0.6. Gefährliúe Zerseúzungsprodukte

Thermische ZerseÞungs- oder Verbrennungsprodukte können folgende Stoffe enthalten:

Beißender Rauch oder Dämpfe.
Gefåhrlicñe
ZenseEungsprodukte

ABSCHNlfi I I : Toxikologbcùe Angaben

11.1. Ælgaben zu toxikologischen Wrkungen

Aktfe Torûzität - oral

Anmerkrngen (oral LDæ)

Akute Toxiltåt-demal

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Anmerkungen (dermal LDæ) Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Ala¡te Toxiltät - inhalativ

Anmerkungen (lnhalation Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

LC-)

Äø,virtungnEizwirkr.¡ng auf die Haut

Äa,ü*ung/Reiarirkung auf Verursacht Hautreizungen.

die Haut

SdrwerE Augenscfrådig ung/Ar¡gEnreizun g

Starke Argenveråtsung/-
reizung

Atemwagssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung

Hautsensibilisierung

Haubensibilisierung

Keimzel len-M úagenitåt

GEnotoxiltãt- in vibo

Verursacht schwere Augenreizung.

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

l(anzercgenität

lGrzinogenitåt Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Reprcduktionsbxizitåt

Reprcduktionstoxätãt -
Fertlität

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfùllt.

Spezifische Zielorgan-Toxiãtät (einmalÍge Eposition)

STOT - einmalige E¡çæition Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

Zielorgane Zentrales Nervensystem.
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Ânderungsdatum: 24.O8.2016

Aspiraüonsgefahr

Aspirationsgefahr

Änderung: 5

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

Ersetzt Datum: 20.O7.2016

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Spedflscñe Zielorgan-To¡dãtãt (ledeñolte E¡çooif¡on)

STOT -wiederholte E>çosif¡on Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Allgemeine lnbrmaton Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhängig von der Konzentration und der
Dauer der Einwirkung.

EinaÍnen Eine einfache Exposition kann zu folgenden nachteiligen Effekten führen: Kopfschmezen.
Übelte¡t, Erbrechen. Depression des zentralen Nervensystems. Benommenheit, Schwindel,

Desorientierung und Gleichgewichtsstörung. Narkotischer Effekt. Während der Applikation

und Trocknung werden Lösemitteldämpfe freigeseÞt. Hohe Dampfkonzentrationen wirken

narkotisch.

Versdtlucken Magen-Darm-Symptome, einschließlich Magenverstimmung.

Hautkontakt Rötung. Reizt die Haut. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Augenkontakt Reizt die Augen. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Toxikologisdre AngabEn zu Bestandteilen

methfacetat

Akute ToxiãEt- onal

Akute orale Toxiãtãt (LDæ

msí(s)

Spezias

Gescfiätzte Akute orale
Toxizitåt (mgflqg)

Akr.¡te To¡dzltåt - dermal

6.482,0

Ratte

6.482,0

Anmerkungen (dermal

Lb)
LDæ : > 2000 mg/kg, Dermal, Ratte

auf die Haut

Tierdaten Dosierung: 0.5 ml, 4 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schof-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Ödem (0). Nicht reizend.

Schwere

StarkeAugenveråtsung/- Dosierung: 0.1 ml, I - 72 Stunden, Kaninchen Reizend.

reirung

Haubensibilisierung

Haubensibilisierung Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Mensch: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-Mutagenitåt

GEnobxizität - in vibo Gen-Mutation: Negativ.

Genotcxizität - in vivo Chromosomenaberration: Negativ.

Spezifische Zelorgan-Toxilûãt (einmalige E¡çooition)

STOT - einmalige Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
E¡çosition
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Änderung: 5

TENSORGRP TEII INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Ersetzt Datum: 20.07.2016

Erdölgase, flüssþ

Chromosomenaberration : Negativ.

- NOAEC 10000 ppm, lnhalation, Ratte P

Dosierung: 0.5 ml, 4 Stunden, Kaninchen ErythemJSchorf-Bildungsgrad: Ganz

schwaches Erythem - kaum wahrnehmbar (1). Primärer Hautreizungsindex: 0.67

Oedemgrad: Kein Ödem (0). Reizend.

Dosierung: 0.2 m|7 Tage, Kaninchen Nicht reizend.

Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Meerschweinchen: Nicht

sensibilisierend.

Bakterien Rückmutationstest: Negativ. Read-across-Daten.

13t23

Kelmzellen-M utagenitåt

Genobxizitåt - in vfvo

Reprcdu ktlonstcxizitåt

Reproduktionsbxizitåt -
Fertlltåt

Reproduldionsbxizitåt- Fötustoxizität - NOAEC:10426 ppm, lnhalation, Ratte

Entwicldung

Sæzifiscfi e Zeloryar¡ToxiziËt (iederholte Þçoeition)

STOT+viederholte NOAEC 10000 ppm, lnhalation, Ratte

Eposition

Hydrocarbons, CêC7, n-alkanes, isoalkanes, cydics, <5% n-helone

Akute Toxiltåt - oral

Akr¡tE orale To¡dzitãt (Lb 5.840,0
mS/kS)

Speles Ratte

Gescfrätzte Akfe orale 5.840,0

ToxiziEt (mgflqg)

Akute Toxiltåt- dermal

Akute demale Toxiltåt 2.800,0
(LD¡o mg/kg)

Spezias Ratte

Gescfråtzte Akute dermale 2.800,0

Toxizitåt (mS/kS)

Ak¡te Toxilfåt - inhalatv

Anmerkungen (lnhalation LCæ: >25.2 mg/|, lnhalation, Vapour, Ratte 4 Stunden

LC-)

Äa,virt<ungneiarvirkung auf die Haut

Tieldaten

Scfiwere

Starke Argenveråtsung/-
reianng

Haubensibilisierung

Haubensibilisierung

Keimzellen-MutagEn ität

Genobxizitåt - in vibo

Reprod uktionstoxÞität
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Änderung: 5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Reprcduldlonsbldzltåt- Zwei-Generationen-Studie - NOAEL 31680 mg/m", lnhalation, Ratte P

Fedlität

Reprcduldionsbldzitåt- Fötustoxizität - NOAEC: > 7000 ppm, lnhalation, Kaninchen Read-across-Daten.

Entrvicldung

Spezifische ZeloEar¡To¡dzitãt (einmalige E¡eoeifon)

STOT - einmalige STOT SE 3 - H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E¡çooltion

Zieloryane Zentrales Nervensystem.

Spezlfisde Zelogar¡TorüiEt (iedeñolte E¡çosition)

STOT -ryiederholte NOAEC 14000 mg/m", lnhalation, Ratte

E¡çoslti,on

Aspinaf¡onsgefahr

Aspirationsgefahr Aspirationsgefahr beim Verschlucken.

White mineral oil (peholeum)

Akute Toxiltät - onal

Anmerkungen (oral LDco) LDæ : > 5000 mg/kg, Oral, Ratte

Ak¡te Toldltãt- dermal

Anmerkungen (demal
LD-)

Akute Toxizitåt - inhalativ

LDs : > 2000 mg/kg, Dermal, Kaninchen

Anmerkungen (lnhalation LCæ : > 5 mg/|, lnhalation, Aerosol., Ratte 4 Stunden

LC.)

Ätnrlrta¡ng/Reiaslrkr¡ng ar¡f die Haut

Tieldaten Dosierung: 0.5 ml, 24 Stunden, Kaninchen ErythemJSchorf-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Ödem (0). Nicht reizend.

Sdrwere Al¡genschädlgung/Augenre¡zung

Starke Augenveråtzung/- Dosierung: 0.1 ml, 'l - 2 Sekunden, Kaninchen Nicht reizend.

reizrng

Haubensibilisierung

Hautsensibilisierung Buehler-Test - Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-Mutagen itãt

Genobxizitåt - in viho Bakterien Rückmutationstest: Negativ.

lGnzerogenitåt

lGrzinogenitåt NOAEL > 1200 mgikg KG/Tag, Oral, Ratte

Reprod uktionsûcxizität

Reproduktionsbxizität- Screening - NOAEL > 1000 mg/kg KG/Tag, Dermal, Ratte P

Fertilitåt

Reprcduktionstoxiziûãt - Fötustoxizität - NOAEL: > 5000 mg/kg KG/Tag, Oral, Ratte

Entwicldung

Speziflsche Zelopan-Toxizitåt (iederholte Eposition)
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TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

ErseÞt Datum: 20.07 .2016

STOT+lledoilrolb
E)çoslüon

Ala¡bToddiät- o¡al

Ala¡b orale Todãtåt (LD¡
msÍ(s)

S@es

Gescfråtzte Ac¡te orale
Todltät(rpÍ<g)

Alüb To¡ddEt-dermal

NOAEL > 20000 ppm, Oral, Ratte

lrHotan

16.000,0

Ratte

16.000,0

Alc¡b demale TodZtåt 3.350,0
(LDþmSrfq)

Spedee Kaninchen

Anmerkrngen(dermal Read-across-Daten.

LD.)

Gescfrätáe Ac¡ts dermale 3.350,0

TodzlËt(ÍrgÍ<g)

Ah¡b ToÍdËt- lnhalatlv

Anmelkrngen (lnhalatlon LCæ : >5000 ppm, lnhalation, Vapour, Ratte

LC.)

auf dle Haut

ïeldabn Kaninchen Primärer Hautreizungsindex 1.92 Reizend. Read-across-Daten.

Haubensibilislerung

Haubenslblllslerung LokalerLymphknotentest(LLNA)-Maus: Nichtsensibilisierend.

Keimzellen-Mu@enltät

Genobrültåt-lnvlto Gen-Mutation:Negativ.

Genoblüität-invhlo Chromosomenaberration:Negativ.

Reprcduktlonsbrddtåt

Reprcduktlonsúo{zltät- Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 3000 ppm, lnhalation, Ratte F1 Kann

Fertlitåt vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

Reprcduldlonsbr&ltËt- Fötustoxizität: - NOAEC: 200 ppm, lnhalation, Ratte

Entrvicldung

Spezlflecfi e Zeloryar¡ToxHËt (elnmallge Eryoeltlon)

STOT - elnmallge STOT SE 3 - H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E¡çoolüon

Zleblgane Zentrales Nervensystem.

Spedflscñe Zeloryan-Toxidtät (ledeñolte E¡çositlon)

STOT +viedeñolte NOAEL 1135 mg/kg, Oral, Ratte Kann die Organe schädigen bei längerer oder
E¡çoeltlon wiederholter Exposition.

.ì¡1!.,.¡t l, .,, .l t:ll
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Anderungsdatum: 24.08.2016 Anderung: 5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRP TEII INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Zielorgane

Aspinationsgefahr

Aspirationsgefahr

Nervensystem

Aspirationsgefahr beim Verschlucken

Cydohe¡<an

Akute To¡dzlËt- oral

Anmerkungen (oral LD¡o) LDæ : > 5000 mg/kg, Oral, Ratte

Alote Toxizitåt - dermal

Anmerkungen (dermal

LD.)

Akute Toxiltåt - inhalativ

LDæ : > 2000 mg/kg, Dermal, Kaninchen

Anmerkungen (lnhalation LCæ : > 32880 mg/m", lnhalation, Vapour, Ratte 4 Stunden

LC-)

Ä¿rvlda¡nS/Reizwirkurp auf die Haut

Äadftr¡ng/ReiÃvirkr¡ng Verursacht Hautreizungen.

auf die Haut

Haubensibilisierung

Hautsensibilisierung Buehler-Test - Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-MutageniEt

Genob;dzltåt - in viho Bakterien Rückmutationstest: Negativ.

Genotoldzftät - in vivo Chromosomenaberration: Negativ.

ReprcduKionsto¡dzitåt

Reproduldionstoxizitåt - Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 500 - 2000 ppm, lnhalation, Ratte P

Fertilitåt

Reproduldionstcxiz¡tät- Fötustoxizität - NOAEC: 7000 ppm, lnhalation, Kaninchen

Entwicldung

Spezifische Zelorgar¡Toxiltåt (einmalige Epociton)

STOT - einmalige Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

F.¡posif¡on

Zielorgane Zentrales Nervensystem.

Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

ABSCHNITT I 2: Umweltbeægene Angaben

12.1.TovlÅlâl

Toxizität Aquatic Chronic 3 - H412 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

methylacetat

16t23
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Änderung:5

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Ala¡te Toxiltåt - Flscfr LCo, 48 Stunden: 250 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LC*, 48 Stunden: 250 - 350 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LC'æ, 48 Stunden: 500 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCo, 96 Stunden: 250 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCs, 96 Stunden: 250 - 350 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LC,æ, 96 Stunden: 500 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

Ersetzt Datum: 20.07.2016

ECo, 48 Stunden: 362 mg/|, Daphnia magna

EC-, 48 Stunden: 1026.7 mgll, Daphnia magna

EC,æ, 48 Stunden: 1448.2 mgll, Daphnia magna

ECæ,72 Stunden: > 120 mgll, Desmodesmus subspicatus

ECø,72 Stunden: > 100 mg/|, Desmodesmus subspicatus

NOEC, 72 Stunden: 120 mgll, Desmodesmus subspicatus

EC-, '16 Stunden: 6000 mg/|, Pseudomonas putida

Hydrocarbons, CSC7, n-alkanes, isoalkanes, cvdics. <5% n-hexane

Aquatic Chronic 2 - H4'l I Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

LLão,72 Stunden: 10 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

EL50, 48 Stunden: 3 mg/|, Daphnia magna

E,L50, 72 Stunden: I 0-30 mg/|, Pseudokirchneriella subcapitata

NOELR, 28 Ïage: 2.045 mgll, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

NOEC, 21 Tage'.0.17 mgll, Daphnia magna

LOEC, 21 Tage: 0.32 mg/|, Daphnia magna

ÊCæ,21 ïage: 0.23 mg/|, Daphnia magna

White mineral oil (psbolEum)

LLuo, 96 Stunden: > 100 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

LLuo, 48 Stunden: > 100 mg/|, Daphnia magna

n-Hoxan

Aquatic Chronic 2 - H411 Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

LLso, 96 Stunden: 12.51 mgll, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Berechnungsmethode.

EL50, 48 Stunden: 21 .85 mgll, Daphnia magna

Geschätzter Wert.

NOELR,72 Stunden: 2.077 mgll, Selenastrum capricornutum

Geschätzter Wert.
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Akute ToxiziEt-
Wrbelbse Wassertiere

Ah¡te Toxillåt-
Wasserpfiarzen

Akute ToxÍzitãt-
Mikroorganismen

ToxiziEt

Akute To{zitåt- Fisch

Akute To¡dzitåt-
Wrbellose Wassertiere

Akute Toxiltåt-
Wasserpflarzen

Chronische ToxiziEt -
Jungf¡sche

Chrcniscfro ToxiziEt -
WrbellosE Wassertiere

Akute Toxiltåt- Fiscfr

Akute Toxiltåt-
Wirbellqse Wassorti€ro

ToxiziEt

Akute Toxiltät- Fiscfr

Akute Toxiltåt -
Wrbelloee Wassertiere

Akute Toxizitåt-
Wasserpflanzen

göpl e pfaff
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Änderungsdatum: 24.08.2016 Änderung: 5

TENSORGRP TE+I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Ersetzt Datum: 20.07.2016

Chrcniscñe Todzhät -
Jungflsúe

Chrcniscfie ToxiziEt -
Wódlose Wessertierê

NOELR, 28 Tage: 2.8 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Geschätzter Wert.

NOELR, 21 Tage:4.888 mg/|, Daphnia magna

GeschäÞter Wert.

methylacetat

Luft - DIæ : 50.4 Tage

Wasser - Zersetzung (70o/o)'. 28 Tage
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

Erdölgase, llüesig

Luft - DTæ : '1906 Tage

Wasser - Zersetzung (100%): 385.5 Stunden

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

Hydrocarbons, CÈC7, n-alkanes, isoalkanas, 6yclics. <5% n-he¡<ane

Wasser - Zersetzung (83%): l6 Tage

Wasser - Zersetzung (98%): 28 Tage

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar

n-He¡<an

Wasser - Zersetzung (83%): 10 Tage

Wasser - Zersetzung (98%): 28 Tage

18t23

ToxiziEt

Akute aquatiscfi e ToxiziEt

Cydohexan

Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

L(E)Cð 0.1 < L(E)C50 < 1

lrfFaktor (aku$ 1

Akute Toxiltåt- Fiscfr LCm, 96 Stunden: 4.53 mg/l, Pimephales promelas (Dickkopf-Ëlri2e)

Akute ToxilEt- ECæ, 48 Stunden: 0.9 mg/|, Daphnia magna

Wirbeflose Wassertiere ECuo, 48 Stunden: 2.4 mgll, Daphnia magna

Alq¡te Toxi¿tåt- EÇæ,72 Stunden: 3.4 mg/|, Pseudokirchneriella subcapitata

Wasserpflarzen NOEÇ,72Stunden:0.9mg/l,Pseudokirchneriellasubcapitata

Akute Toxiãtät - LCæ, 48 Stunden: >1 mg/cm', Eisenia Fetida (Regenwurm)

Tenestriscfi

Chronlsche aquattsche ToxilEt

M-Fakbr (chrcnisch)

12.2. Pensistenz und Abbaubarkeit

Pe¡sisterz und AbbaubaReit Es liegen keine Daten vor zur Abbaubarkeit dieses Produktes

Umrveltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Phobtansbrmation

Biologiscfier Abbau

Phobfansúormation

Biologiscfier Abbau

Biologischer Abbau

Biologischer Abbau

göpl O pfaff
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TENSORGRP TEII NFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Cldohotan

Ersetá Datum: 2O.O7 .2016

Phobûanefumdon

BlologbcüerAbbau

Luft- DTæ: 52 Stunden

Wasser - ZerseEung (77o/o): 28 T age
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar,

I 2.3. Bloakla¡mulaüonspdendal

Bþaklomulaüonspobnüal Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor

Verbllungskoefrldent Nicht verftigbar.

Umryeltbezogene Angaben zu Bestandtellen

HydrocaÉons, 647, n-alkanee, isoalkanes, cydlcs, <5% n-he¡€no

Bloaldc¡mulatþnspotenüal Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.

n-Hotan

Bioakla¡muhtlonspotental BCF: 50't, Pimephales promelas (Dickkopf-Elritze) Berechnungsmethode.

Verteilungskoefrient log Pow: 4

CYdohotan

Verbllungskoefñr'ent log Pow: 3.44

12.4. Mob¡lltãt lm Boden

Mobilltãt Das Produkt enthält leichtflüchtige organische Verbindungen, die leicht von allen Oberflächen

verdampfen.

Umrcltbezogene Angaben a¡ Besûandtellen

Adsorptons
/Ðesopüonskoeffizlent

Henry-l(onstante

meffifacetat

Wasser - Log Koc: 0.18 @ 40"C

6.43 Pa m3/mol @ 20'C

Hydrocaôons, G8€7, n-all€nes, isoalkanes, cydlcs, <5% n-ha<ane

Mobilitãt

Oberfrådrenspannung

Mobllltãt

Adsolpüons-
/Desorptonskoeñzlent

Oberfläúenspannung

Mobllltåt

Das Produkt hat eine geringe Wasserlöslichkeit.

20.9 mN/m @25"C

n-Ho<an

Das Produkt hat eine geringe Wasserlöslichkeit.

Log Koc: 3.34 Berechnungsmethode.

18.2 mN/m @25"C

CYdohe¡tan

Das Produkt ist wasserlöslich.

...1 ..:,.



Änderungsdatum: 24.08.2016

Adsorption+ Log Koc: 2.89

/Desorpüonskoeffilent

Henry-Konsbnte 14 900 Pa m"/mol @ 20'C

12.5. Ergebnisse der PBT- und vtuSBourteilung

Egebnisse von PBT und

vhrB Bewertungen

Unnveltbezogene Angab€n zu Bestandteilen

Egebnisse von PBT und
vFß Bewertungen

Egebnisse von PBT und
vhß Bewertungen

Ergebnisse von PBT und
vRrB Bewerfungen

Ergebnisse von PBT und
vfuB Bewerfungen

Eqebnisse von PBT und
vRrB Bewerfungen

Anderung: 5

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

ErseÞt Datum: 20.07.2016

Erdölgase, flüssig

Ergebnisse von PBT und Dieser Stoff ist entsprechend der dezeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

vhrB Bewerfungen PBT oder vPvB einzustufen.

Hydrocarbons. CSC7, n-all<anes, isoalkanes, cvdics. <5% n-herone

Dieses Produkt enthält keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

methylacetat

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

White mineral oil (peboleum)

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

n-Her<an

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

CYdoho<an

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

12.6. Andere scfiådliche

Andere schådlicfie Wirkungen Nicht bekannt.

ABS¡CHNITT 13: Hinweise zur Enborgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandluno

Allgemeine lnfurmation Die Schaffung von Reststoffen sollte minimiert oder wann immer möglich, vermieden werden.

Produkte sollten wiederverwendet oder recycliert werden, wann immer möglich. Abfälle und

Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Die Entsorgung dieses Produkts,

Prozess-Lösungen, der Rückstände und Nebenprodukte muss zu allen Zeiten mit den

Anforderungen des Umweltschutzes und der Entsorgungs- Rechtsvorschriften sowie aller

örtlichen behördlichen Bestimmungen übereinstimmen, Beim Umgang mit Reststoffen

müssen die für die Handhabung des Produktes erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen

berücksichtigt werden. Man sollte vorsichtig mit leeren Behältern umgehen, die nicht sorgfältig

gereinigt oder gespült wurden. Leere Behälter und Auskleidungen können Füllgutreste

enthalten und damit potenziell gefährlich sein.
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Änderungsdatum: 24.08.2016

Entsorgungsmethoden

Änderung: 5 Ersetzt Datum: 20.07.2016

TENSORGRIP TO+1 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Leere Behälter dürfen nicht durchstochen oder

wegen der Gefahr einer Explosion verbrannt werden. Überschüssige Produkte und solche, die

nicht recycliert werden können, sind über ein anerkanntes Entsorgungsunternehmen zu

beseitigen. Abfall, Reststoffe, leere Behälter, verworfene Arbeitskleidung und kontaminierte

Reinigungsmaterialien sollten nur in dafür vorgesehenen Behältern gesammelt werden,

beschriftet mit ihren lnhaltsstoffen.

ABSCHNITT 14. Ærgaben arm Transport

14.1. UN-Nummer

UN Nr. (ADR/RID) 3501

UN Nr. (IMDG) 3501

UN Nr. (ICAO) 3501

UN Nr. (ADN) 3501

14.2. Odnungsgemäße UN-Versandb€zeidrnung

Richtigertechnischer Name CHEMICAL UNDER PRESSURE, FLAMMABLE, N.O.S. (ISOBUTANE, PROPANE)

(ADR/R|D)

RichtigErtechnischer Name CHEMICAL UNDER PRESSURE, FLAMMABLE, N.O.S. (ISOBUIANE, PROPANE)

(rMDG)

Riclrtigertechnisdrer Name CHEMICAL UNDER PRESSURE, FLAMMABLE, N.O.S. (ISOBUTANE, PROPANE)

(rcAo)

Ricfrliger techniscfier Name CHEMICAL UNDER PRESSURE, FLAMMABLE, N.O.S. (ISOBUTANE, PROPANE)

(ADN)

1 4.3. Transportgefahrenldassen

ADR/RID K]asse 2.1

ADR/RID Klassifizierungscode 8F

ADR/RID GefahzEttel 2.'l

IMDG l(asse 2.1

|CAO dass/division 2.1

ADN l(asse 2.1

Transportzettelt
14.4. Verpackungsgruppe

ADR|/RID Verpackungsgruppe None

IMDG Verpackungsgruppe None

ADNVerpackungsgruppe None

ICAO Verpackrngsgrupps None

14.5. Umwelbefahren

Umweltgefährlicher Storff/Meeresschadstoff

Nein.
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TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

l¡t.6. B¡eonderu Vordúbmaßnahmcn frr den Verw€rider

Ersetzt Datum: 20.07.2016

ErnS

ADR Tnanspod Kabgprle

Ggfahr€ndlarmnt

Geûah¡eneftennungszahl
(ADR/R|D)

Tunnelbescñrånlungscode

F-D, S-U

2

2YE

23

(B/D)

14.7. Massensulbefi¡deruns semäß Anhans ll d€B MARPOl-0b€relnkornmens und oemåß IBC€ode

Massenguthansport

enbprccfiend Annor ll von
MARPOLTSI/8und dem
lBGGode

Nicht anwendbar

15.1. VorccñrlfrEn a¡ Sldreilielt, GesundhelF und UmwelûsdruE/soezlllsdte Recfibvolscñriften filr den Sbfi oder das

Gemlscñ

Etl-(ìeseÞgebung

Anleitung

Wasseqefåhdungeldasslfry'er WGK 2

ung

I 5.2. Slorfislcñertto|bbeurtellung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgeführt worden.

Verordnung (EG) Nr. 127212008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16.

Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und

Gemischen (in geänderter Fassung).

Verordnung (EG) Nr. 190712006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18.

Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer

Stoffe (REACH) in der geänderten Fassung.

Richtlinie des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der

Mitgliedstaaten über Aerosolpackungen (75l324lEWG) (in der geänderten Fassung).

Workplace Exposure Limits EH40.

lntroduction to Local Exhaust Ventilation HS(G)37.

{ô:8Onsüge Aruabon



Änderungsdatum: 24.08.2016

Abkflzungen und Kura rort€,

dle lm Slcñerhelbdatenblatt
ven¡ændet vrrerden

Abkäzungen und Akonymo
für die Einst¡fr,rng

Einstrfrrngsverfahren gemäß

Verordn u ng (EG)'l 97 21 2008

Schulungshinrrroise

Änderungsdatr.¡m 24.08.2016

Änderung 5

Ersetzt Datum 20.07.2016

SldrerheiMatenblathummEr 21 506

Volltext der GefahrEnhinweisE

TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE

ADR: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße.

ADN: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf Binnenwasserstraßen.

RID: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Schiene.
IATA: lnternationaler Luftverkehrsverband.

ICAO-TI: Iechnische Vorschriften riber die Beförderung gefährlicher Güter im Luftverkehr.

IMDG: lnternationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

CAS: Chemical Abstracts Service.

LC50: für 50% einer Prüfpopulation tödliche Konzentration.

LD50: für 50% einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis).

EC50: Die effektive Konzentration eines Stoffs, die 50% der maximal möglichen Reaktion

bewirkt.
PBT: persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff.

vPvB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar.

Änderung:5 Ersêtzt Datum: 20.O7.2016

Aerosol = Aerosol

Eye lrrit. = Augenreizung

Skin lrrit. = Reizwirkung auf die Haut

STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition)

Aquatic Chronic = Chronisch Gewässergefährdend

Aerosol 1-H222, H229: Expertenurteil. Skin lrrif.2- H315, Eye lrril.2- H319, STOTSE3-
H336, Asp. Tox. 1 - H304, Aquatic Chronic 3 - H412: Berechnungsmethode.

Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt

ven¡uenden.

Diese lnformation bezieht sich nur auf das angegebene Produkt und ist möglicherweise nicht für dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen gültig. Solche lnformation ist nach
bestem Wissen del Gesellschaft und Gewissen angegeben präzise und zuverlässig wie das Datum. Es wird jedoch keine
Gewährleistung oder Garantie für die Genauigkeit, Zuverlässigkeit oder Vollständigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst über die Eignung dièser lnformationen für seine spezielle Anwendung zu
überzeugen.

H222 Exlrem entzündbares Aerosol.

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H229 Behälter steht unter Druck: kann bei En¡uärmung bersten.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H31 5 Verursacht Hautreizungen.

H31 9 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H41l Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H412 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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